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@ Steuereinrichtung fiir eine Aufzugsanlage.

&) Bei dieser Steuersinrichtung werden die Ziel-
stockwerke mittels Rufregistriereinrichtungen (9), die
auf den Stockwerken (E0; E1...En) angeordnet sind,
eingegeben. Die auf der Haupthaltestelle (HH) an-
geordneten Rufregistriereinrichtungen (9) erlauben
nur Fahrten zu Zielstockwerken, die einer bestimm-
ten Gruppe von Zielstockwerken zugeteilt sind. Je
nach Ausflihnrungsvariante ist die Rufregistriereinrich-
tung (9) entweder mit einem Tastenfeld, mit einer
Wihlscheibe oder mit einer 10er-Tastatur versehen.
Das Tastenfeld der Rufregistriereinrichtung (9) der
Haupthaltestile (HH) weist nur Tasten flir die der
bestimmten Gruppe von Zielstockwerken zugeteilten
Zielstockwerke auf. Die auf der Haupthaltestelle (HH)
angeordneten Rufregistriereinrichtungen (9) mit Ta-
stenfeld und Tasten fir alle Zielstockwerke, mit
Wihlscheibe oder mit 10er-Tastatur, weisen eine
Vorrichtung auf, die die der bestimmten Gruppe von
Zielstockwerken zugeteiiten Zielstockwerkrufe frei-
gibt und die ausserhalb der bestimmten Gruppe von
Zielstockwerken liegenden Zielstockwerkrufe sperit.
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Steuereinrichtung fir eine Aufzugsaniage

Die Erfindung betrifft eine Steuereinrichtung fur
eine Aufzugsanlage mit mindestens einem Aufzug
der eine mit mindestens einem Abteil versehene
Kabine aufweist, wobei mindestens eine, eine der
Anzahl Abteile entsprechende Zahl benachbarter
Hauptstockwerke umfassende Haupthaltestelle vor-
gesehen ist und zum Herbeirufen von Kabinen zu
den Stockwerken und
Fahrzielwlinschen Kommandoeingabevorrichtungen
vorhanden sind, und der Aufzug nur Fahrtwinsche
zu je einer bestimmten Gruppe von Zielstockwer-
ken ausfiihrt.

Solche Einrichtungen ermdglichen, kostenglin-
stige, leistungsfédhige Aufzugsanlagen zu realisieren
und zu betreiben, wobei die Aufzugsbenltzer von
einer schnellen Bedienung profitieren.

Es ist eine Steuereinrichtung flr Aufzlige mit
Doppelkabinen geméss US-PS 3 625 311 bekannt,
bei der die Doppelkabinen derartig ausgebildet
sind, dass zwei benachbarte Stockwerke gieichzei-
tig bedient werden k&nnen. Hierbei soll das Flllen
eines Gebiudes in méglichst kurzer Zeit bei anni-
hernd gleichmissiger Belegung der Doppelkabinen
dadurch erreicht werden, dass auf der Haupthalte-
stelle die Passagiere zu geradzahligen Zielstock-
werken in die obere Kabine, zu den ungeradzahli-
gen in die untere Kabine einsteigen, wobei jeweils
die Kabinenrufgeber flir die nicht der Kabine zu-
geordneten Zielstockwerke gesperrt sind. Sobald
die Kabine nach Wegfahrt von der Haupthaltestelle
auf einem oberen Stockwerk anhalten muss, wird
die Sperrung aufgehoben, so dass ein Zusteiger zu
beliebigen Zielstockwerken in Aufwirtsrichtung fah-
ren kann. Die durch einen Stockwerkhalt ausge-
Bste Aufhebung der Zielstockwerk-Sperrung hat
den Nachteil, dass Passagiere, die auf der Haup-
thaltestelle in die falsche Kabine gestiegen sind.
durch nachtrigliche Betdtigung der Kabinenrufge-
ber nun doch zu den gewlinschten Zielstockwerken
gelangen kdnnen, wodurch die Leistungsfihigkeit
der Aufzugsanlage stark reduziert wird.

Gemidss US-PS 3 080 944 ist eine Steuerein-
richtung flr Aufziige mit Einfachkabinen bekannt,
die bei hohem Verkehrsaufkommen auf Zonenbe-
trieb umschaltet. Eine erste Zone umfasst die
unteren Stockwerke, eine zweite Zone umfasst die
oberen Stockwerke. Eine erste Gruppe von Aufzi-
gen bedient die der ersten Zone zugeteilten Stock-
werke, eine zweite Gruppe von Aufziigen bedient
die der zweiten Zone zugeteilten Stockwerke. Die
Kabinenruftasten der ausserhalb der jeweiligen
Zone liegenden Stockwerke werden eiektrisch ge-
sperrt, wodurch nur Fahrien zu den innerhalb der
jeweiligen Zone liegenden Stockwerke ausgeflihrt
werden. Bei Zonenbetrieb beantwortet die erste
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Gruppe von Aufzligen bei der aufsteigenden Fahrt
keine Stockwerkrufe und bei der absteigenden
Fahrt nur die innerhalb der ersten Zone liegenden
AB-Stockwerkrufe. Die zweite Gruppe von Aufzi-
gen beantwortet bei der aufsteigenden Fahrt alle
Stockwerkrufe und bei der absteigenden Fahrt nur
die innerhalb der zweiten Zone liegenden AB-
Stockwerkrufe.

Der Nachteil dieser bekannten Einrichtung liegt
darin, dass Aufziige der zweiten Gruppe bei der
aufsteigenden Fahrt aufgrund von Stockwerkrufen
der ersten Zone auch dann anhalten, wenn nicht
ausflihrbare  Fahrzielwlinsche  vorliegen.  Die
dadurch entstehenden unndtigen Halte vermindern
die Leistungsféhigkeit der Aufzugsaniage.

Die Erfindung, wie sie in den Anspriichen ge-
kennzeichnet ist, l0st die Aufgabe, sine Steuerein-
richtung vorzuschlagen, mit der die Leistungsfdhig-
keit von Aufzligen mit Zielstockwerkgruppen ver-
bessert wird.

Der durch die Erfindung erreichte Vorteil ist im
wesentlichen darin zu sehen, dass die Fahrgiste
praktisch gezwungen werden, sich wahrend der
Benlitzung der Aufzugsaniage richtig zu verhalten.
Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass Aufziige nur
fr zuldssige Fahrten benutzt werden k&nnen.
wodurch die Leistungsfdhigkeit der Aufzugsaniage
erh8ht wird.

Im folgenden wird die Erfindung anhand von
Zeichnungen nédher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspekiivische Darstellung von
drei Stockwerken einer Aufzugsgruppe mit zwei mit
Doppelkabinen versehenen Aufziigen,

Fig. 2 eine schematische Darstellung der
Steuereinrichtung flr einen Aufzug einer aus zwei
Aufzligen bestehenden Aufzugsgruppe,

Fig. 3 ein Schaltschema einer Rufregistrie-
reinrichtung mit Tastenfeld der Steuereinrichiung
gemdss Fig. 2,

Fig. 4 eine schematische Darstellung der
Struktur eines einem Aufzug zugeordneten Ziei-
stockwerkrufspeichers der Steuereinrichtung
gemiss Fig. 2 und eine Koinzidenzschaitung flr
die Rufzuteilung,

Fig. 5 eine schematische Darstellung von
Schaltkreisen zur Ansteuerung von Anzeigen, die
die wartenden Passagiere dariber informieren, ob
giner ankommenden Kabine die gewlinschten Ziel-
stockwerke zugeteilt sind oder nicht,

Fig. 6 ein Schaltschema einer Rufregistrie-
reinrichtung mit 10er-Tastatur der Steuereinrich-
tung geméss Fig. 2.,

Fig. 7 eine Aufzugsgruppe mit zwei mit Ein-
fachkabinen versehenen Aufzligen bei Zonenbe-
trieb und
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Fig. 8 ein Schaltschema einer Rufregistrie-
reinrichtung mit Tastenfeld und Tasten flr alle Ziel-
stockwerke.

In den Fig. 1 bis 6 ist eine Aufzugsgruppe mit
Mehrfachkabinen-Aufziigen dargestellt, bei der auf
einer Haupthaltestelle HH je Hauptstockwerk nur
Zielstockwerke einer bestimmten Gruppe von Ziel-
stockwerken eingegeben werden kénnen. Ein Auf-
zug a und ein Aufzug b mit Mehrfachkabine, im
weiteren Doppelkabine 4 genannt, bedienen ein
Stockwerk EOQ, ein Stockwerk E1 und weitere
Stockwerke E2 bis En. Mit TO bis Tn sind die den
Aufzugsschacht abschliessenden Schachtiliren der
Stockwerke EQ bis En bezeichnet. Die Doppelka-
bine 4 weist ein unteres Abteil 4.1 und ein oberss
Abteil 4.2 auf. Die Haupthaltestelle HH der Aufzlige
a und b umfasst im Ausflhrungsbeispiel die Haupt-
stockwerke EO und E1. Auf den Stockwerken E2
bis En ist eine Rufregistriereinrichtung 9 mit einem
Tastenfeld 20 vorgesehen, weiches flir jedes Ziel-
stockwerk eine Taste aufweist. Das Tastenfeld 20
des Hauptstockwerkes £0 ist nur mit Tasten fiir die
geradzahligen Zielstockwerke, das Tastenfeld 20
des Hauptstockwerkes E1 ist nur mit Tasten fiir die
ungeradzahligen Zielstockwerke ausgerlstet. Mit
14 ist ein Anzeiger bezeichnet, der den wartenden
Passagieren zeigt, ob ein ankommendes Abteil 4.1;
4.2 fiir die Aufwirtsrufe, die Abwiértsrufe oder gar
nicht zum Einsteigen vorgesehen ist. )

In einer weiteren Ausfiihrungsvariante kann an-
stelle des Tastenfeldes 20 die Rufregistriersinrich-
tung 9 mit einem Impulsgeber gemidss CH-PS 162
810 in der Art eines Telefon-Nummernwéhlers ver-
sehen werden, welcher tber eine Einrichtung zur
Umwandlung der [mpulsgeber-Zahlen in Stock-
werknummern an Rufspsicher angeschlossen ist.

In einer weiteren Ausfiihrungsvariante kann an-
stelle des Tastenfeldes 20 die Rufregistriereinrich-
tung 9 mit einer 10er-Tastatur gemiss Fig. 6 ver-
sehen werden, die Tasten flr die Eingabe von
Ziffern und Steuerzeichen aufweist, und die Uber
gine Einrichtung zur Umwandlung der 10er-
Tastatur-Zahlen in Stockwerknummern an Rufspei-
cher angeschiossen ist.

Bei der Impulsgeber-Vari'ante wig auch bei der
10er-Tastatur-Variante sind fiir das Hauptstockwerk
E0 beziehungsweise Haupstockwerk E1 Mittel vor-
gesehen, die die Annahme von Stockwerkrufen auf
geradzahlige beziehungsweise auf ungeradzahlige
Zielstockwerke verhindern.

In der Fig. 1 ist das untere Abteil 4.1 der in
Aufwirtsfahrt begriffenen Doppelkabine 4 des Auf-
zuges a bei Stockwerkhalt auf dem Stockwerk E2
gezeigt. Zwei Passagiere P mit gewdhiten Ziel-
stockwerken E4 und EB sind bereits im Haupt-
stockwerk EQ zugestiegen. Gleichzeitig fidhrt das
untere Abteil 4.1 der in- Abwirtsfahrt begriffenen
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E2 ein. Ein Passagier P verldsst das Abteil 4.1, ein
Passagier P mit Zielstockwerk EO verbleibt im Ab-
teil 4.1. Die beiden, auf dem Stockwerk E2 warten-
den Passagiere P mit Zielstockwerk E7 und E9
wilssten ohne Anzeiger 14 nicht, ob Aufzug a oder
Aufzug b ihr Zielstockwerk bedient. Der bei der
Einfahrt des Abteils 4.1 auf dem Anzeiger 14 des
Aufzuges a griin aufleuchtende Pfeil nach oben,
zeigt den Passagieren P an, welchem Aufzug ihre
Zielstockwerke zur Bedienung zugeteilt wurden.
Auf dem Anzeiger 14 des Aufzuges b erscheint auf
dem Stockwerk E2 ein rotes X-Zeichen, welghes
den wartenden Passagieren P anzeigt, dass sie
nicht einsteigen diirfen, da dem Aufzug b keine auf
dem Stockwerk E2 gewlnschten Zielstockwerke
zur Bedienung zugeteilt wurden. Zur Bestimmung
der Kabinenlast weist das Abteil 4.1; 4.2 eine Last-
messeinrichtung 7; 8 auf. Mit ihr werden auch
Passagiere P erfasst, die ohne Eingabe ihres Ziel-
stockwerkes zugestiegen sind. In dem Abteil 4.1;
4.2 ist ein nicht dargesteliter Positionsmelder an-
geordnet, der den Kabinenpassagieren das jewei-
lige Anhaltestockwerk anzeigt.

In der Fig. 2 ist mit 1 ein Aufzugsschacht des
Aufzuges a einer aus beispielsweise zwei Aufzligen
a und b bestehenden Aufzugsgruppe bezeichnet.
Eine F&rdermaschine 2 treibt Uber ein Fdrderseil 3
die im Aufzugsschacht 1 gefiihrie Doppelkabine 4
mit dem unteren Abteil 4.1 und dem oberen Abteil
4.2 an, wobei n Stockwerke EO bis En bedient
werden, von denen lediglich die obersten Stock-
werke En-4 bis En dargestellt sind. Die Fdrderma-
schine 2 wird von einem Antrisbssystem 6 gesteu-
ert, wobei die Sollwerterzeugung, die Regelfunktio-
nen und die Stoppeinleitung mittels eines Mikro-
computersystems 5 realisiert werden. Das Antrieb-
system 6 steht (iber ein erstes Interface IF1 mit
dem Mikrocomputersystem 5 in Verbindung. Die
Abteile 4.1; 4.2 weisen Lastmesseinrichtungen 7; 8
auf, welche ebenfalls (iber das erste Interface IF1
mit dem Mikrocomputersystem 5 verbunden sind.
Auf den Stockwerken sind nachstehend an Hand
der Fig. 3 und der Fig. 8 n&her beschriebene
Rufregistriereinrichtungen 9 vorgesehen, mittels
welchen Rufe flir Fahrten zu gewlinschten Ziel-
stockwerken eingegeben werden kdnnen. Die Ru-
fregistriereinrichtungen 9 sind Uber einen Adress-
bus AB und einen Datensingabeleiter CRUIN eines
seriellen Ein- Ausgabebusses CRU mit dem Mikro-
computersystem 5 und einer mit dem EP-B- 0 062
141 bekanntgewordenen, aus einer Vergleichsein-
richtung 10 und einem DMA-Baustein DMA beste-
henden Eingabeeinrichtung verbunden. Die Rufre-
gistriereinrichtungen 9 stehen ferner Uber Lei-
tungen 11 mit dem Mikrocomputersystem und der
Eingabeeinrichtung des Aufzuges b in Verbindung.

Das Mikrocomputersystem 5 besteht aus ein-
em Stockwerkrufspeicher RAM1, einem nachste-
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hend an Hand der Fig. 4 néher beschriebenen
Zielstockwerkrufspeicher RAM2, einem die mome-
ntane Kabinenlast Py des Abteils 4.1; 4.2 spei-
chernden Speicher RAM3, je einem Kostenspei-
cher RAM4 flir AUF- und AB-Fahrtrichtung, je ein-
em Zuteilungsspeicher RAM5 fUr AUF- und AB-
Fahrtrichtung, einem Programmspsicher EPROM
und einem Mikroprozessor CPU, der Uber den
Adressbus AB, sinen Datenbus DB und einen
Steuerbus STB mit den Speichern RAM1 bis
RAMS, EPROM verbunden ist. Mit R1 und R2 sind
ein erster und ein zweiter Abtaster einer Abtastein-
richtung bezeichnet, wobei die Abtaster R1, R2
Register sind, mittels welcher den Stockwerknum-
mern und der Laufrichtung entsprechende Adres-
sen gebildet werden. Mit R3 ist ein Selektor in
Form eines weiteren Registers bezeichnet, welcher
bei fahrender Kabine die Adresse desjenigen
Stockwerkes anzeigt, auf dem die Kabine noch
anhalten k&nnte. Wie aus vorstehend genannter
Antriebssteuerung bekannt, sind den Selekioradres-
sen Zielwege zugeordnet, die mit einem in einem
Sollwertgeber erzeugten Zielweg verglichen wer-
den. Bei Gleichheit der Wege und Vorliegen eines
Haltebefehls wird die Verzdgerungsphase eingelsi-
tet. Ist kein Haltebefehl vorhanden, so wird der
Selektor R3 auf das nichste Stockwerk geschaltet.

Die Mikrocomputersysteme 5 der einzelnen
Aufziige a; b sind Uber eine aus dem EP-B- 0 050
304 bekannte Kostenvergleichseinrichtung 12 und
ein zweites Interface IF2 sowie Uber ein aus dem
EP-B- 0 050 305 bekanntes Partyline-Ubertra-
gungssystem 13 und ein drittes Interface IF3 mitei-
nander verbunden.

In der Fig. 3 ist die Rufregistriereinrichtung 9
des Stockwerkes E2 ndher erldutert. Pro Stockwerk
ist ein Tastenfeld 20 vorgesehen, welches flr jedes
Zielstockwerk eine Taste aufweist. Die Taste fiir
das Stockwerk E2 ist in Fig. 3 nicht dargesteiit.

Das Tastenfeld 20 des Hauptstockwerkes EOQ
ist nur mit Tasten flir die geradzahligen Zielstock-
werke, das Tastenfeld 20 des Hauptstockwerkes E1
ist nur mit Tasten flir die ungeradzahligen Ziel-
stockwerke ausgerlstet. In einer weiteren Ausflh-
rungsvariante ist auf der Haupthaltestelle HH pro
Aufzug eine Rufregistriersinrichtung 8 mit einem
Tastenfeld 20 vorgesehen. das nur Tasten flr
geradzahlige beziehungsweise ungeradzahlige Ziel-
stockwerke aufweist, die innerhalb einer bestimm-
ten Zone liegen. In einer weiteren Auflhrungsva-
riante ist bei Zonenbetrieb auf der Haupthaltestelle
HH mindestens eine, dem Aufzug a und dem Auf-
zug b gemeinsame Rufregistriereinrichtung 9
gemiss Fig. 8 mit einem Tastenfeld 20 vorgese-
hen, das Tasten flr alle Zielstockwerke aufweist.
Bei dieser Ausflihrungsvariante wird den Passagie-
ren mittels einer nicht ndher erlduterten und nicht
dargesteliten Anzeige mitgeteilt, welche Gruppe
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von Zielstockwerken von welchem Aufzug bedient
wird.

Beide weiteren Ausflihrungsvarianten der Ru-
fregistriereinrichtung 9 erfauben bei Aufzugsgrup-
pen mit Mehrfachkabinen-Aufziigen auch Zonenbe-
trieb, der in Fig. 7 ndher eridutert ist. Die Ausflh-
rungsvariante mit Tastenfeld und Tasten fur alle
Zielstockwerke erlaubt Zonenbetrieb mit an das
Verkehrsaufkommen anpassbaren Zonen und oder
Sperrung der geradzahligen beziehungsweise un-
geradzahligen Zielstockwerkrufe der Haupthalte-
steile HH.

Die Tasten 20.0; 20.1...20.n der Zieistockwerke
EQ; E1..En stehen mit den Eingdngen S der Ruf-
speicher 27.0; 27.1..27.n in Verbindung. Die Aus-
gdnge Q der Rufspeicher 27.0; 27.1...27.n sind mit
Eing4ngen eines Multiplexers 28 und eines ODER-
Gliedes 29 verbunden, dessen Ausgang am ersten
Eingang des Multiplexers 28 angeschiossen ist.
Der Multiplexer 28 steht ausserdem mit dem
Adressbus AB in Verbindung und ist ausgangssei-
tig am Dateneingabeleiter CRUIN angeschlossen.
Die Ausginge Q der Rufspeicher 27.0; 27.1..27.n
sind iiber die Leitungen 11 mit dem Multiplexer 28
und dem ODER-Glied 29 des Aufzuges b verbun-
den.

Uber den Multiplexer 28 kdnnen die Ruispei-
cher 27.0; 27.1..27.n abgetastet und gespeicherte
Rufe in das Mikrocomputersystem 5 des betreffen-
den Aufzuges Ubertragen werden. Hierbei wird bei
Vorhandensein mindestens eines Rufes der erste
Eingang des Multiplexers 28 Uber das ODER-Glied
29 aktiviert und die zugeordnete Adresse als
Adresse eines Stockwerkrufes interpretiert. Die den
librigen Eingdngen des Multiplexers 28 zugeordne-
ten Adressen werden als Adressen von Zielstock-
werkrufen interpretiert.

Wie aus dem in der Beschreibung zu Fig. 2
erwihnten EP-B- 0 062 141 bekannt, erfoigt die
Ubertragung der Rufe in das Mikrocomputersystem
5 in der Weise, dass der Mikroprozessor CPU
durch ein Freigabesignal CIEN seine Bereitschaft
zur Annahme von Unterbrechungsanforderungen
CINT signalisiert. Durch das Freigabesignal wird
der DOMA-Baustein aktiviert und Ubernimmt die
Kontrolle Uber den Adressbus AB und den seriellen
Ein- Ausgabebus CRU. Mitteis der nun vom DMA-
Baustein erzeugten Adressen werden die Rufspei-
cher 27.0: 27.1...27.n der Rufregistriereinrichtungen
8 und ein Schreib-Lesespeicher Flag-RAM der Ver-
gleichseinrichtung 10 abgefragt. In der Vergleich-
seinrichtung 10 wird der Inhalt der Rufspeicher
27.0; 27.1..27.n und der zugeordneten Speicher-
pldtze des Schreib-Lesespeichers Flag-RAM miter-
nander verglichen. Bei Ungleichheit wird die DMA-
Operation beendet und sine Unterbrechungsanfor-
derung CINT erzeugt. Der Mikroprozessor CPU
fihrt nun ein Interruptprogramm durch, wobei der
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das auf dem Dateneingabeleiter CRUIN befindliche
Datenbit liest und unter der auf dem Adressbus AB
befindlichen Adresse in den Stockwerkrufspeicher
RAM1 oder in den Zielstockwerkrufspeicher RAM2
und (iber einen Datenleiter Do des Datenbusses
DB in den Schreib-Lesespeicher Flag-RAM ein-
schreibt.

Der Zielstockwerkrufspeicher  RAM2 besteht
gemdss Fig. 4 aus einem ersten Speicher RAMZ,
welcher der Anzahl der Stockwerke entsprechende
Speicherpldize aufweist, und in dem bereits zuge-
teite Rufe gespeichert sind. Mit RAM2.0,
RAM2.1..RAM2.n sind weitere, den Stockwerken
E0, E1..En zugeordnete Speicher bezeichnet, die
ebenfalls der Anzahl der Stockwerke entspre-
chende Speicherpldtze aufweisen. In die weiteren
Speicher RAM2.0, RAM2.1..RAM2.n werden mit-
tels des im vorstehenden Abschniit beschriebenen
Verfahrens lediglich die an den betreffenden Stock-
werken eingegebenen Rufe Ubertragen, die noch
keiner bestimmien Kabine zugetsilt sind. Der erste
Speicher RAM2', die weiteren Speicher RAM2.0,
RAM2.1..RAM2.n der Stockwerkrufspeicher RAM1
und der Zuteilungsspeicher RAMS sind Uber eine
durch UND-Glieder 50 und 51 versinnbildiichte
Koinzidenzschaltung miteinander verknlpft. Die
vom Mikroprozessor CPU aufgrund eines Program-
mes bei jeder Stellung des zweiten Abtasters R2
gebildete Koinzidenzschaltung bewirkt, dass bei
Koinzidenz einer Zuteilungsanweisung und eines
Stockwerkrufes beim gleichen Stockwerk, die im
zugeordneten weiteren Speicher gespeicherten
Rufe in den ersten Speicher RAM2’ {ibertragen

- werden, womit sie zugetsilt und flr die Abtastung

durch den Selektor R3 freigegeben sind. Geméiss
gewidhltem Beispiel ist in der Fig. 4 lediglich der
Zuteilungsspeicher RAMS flr die AUF-Fahririch-
tung dargestellt.

Die Zuteilung eines Stockwerkrufes und der auf
einem Stockwerk eingegebenen Rufe filr gewln-
schte Zielstockwerke erfolgt in dhnlicher Weise wie
bei dem im Stand der Technik gewlrdigten EP-B-
0 032 213.

in der Fig. 5 sind mit 15 den Stockwerken
zugeordnete Schaltkreise bezeichnet, die eingangs-
seitig mit der Gruppensteuerungssinrichtung 5 und
ausgangsseitig mit auf den Stockwerken angeord-
neten Anzeigern 14 verbunden sind. Die lediglich
flir das Stockwerk E7 dargestellten Schaltkreise 15
bestehen aus einem ersten und zweiten, je drei
Eingdnge aufweisenden UND-Glied 15.1; 15.2, ein-
em dritten, vierten und fUnften, je zwei Eingdnge
aufweisenden UND-Glied 15.3; 15.4; 15.5 und sin-
em NICHT-Glied 15.6. Das erste und zweite UND-
Glied '15.1; 15.2 sind Uber je einen Eingang mit
ginem, dem betreffenden Stockwerk zugeordneten
Ausgang des Selektors R3, und Uber je einen an-
deren Eingang mit einem Leiter 17 verbunden, der
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beim Anhalten an sinem Stockwerk ein Stopsignal
fiihrt. Ueber einen weiteren Eingang ist das erste
UND-Glied 15.1 am Ausgang der dem betreffenden
Stockwerk zugeordneten Speicherzelle des Stock-
werkrufspeichers RAM1 angeschiossen. Der wei-
tere Eingang des zweiten UND-Gliedes 15.2 steht
mit dem Ausgang der dem gleichen Stockwerk
zugeordneten Speicherzelle des Zielstockwerkruf-
speichers RAM2 in Verbindung. Der Ausgang des
ersten UND-Gliedes 15.1 ist mit je einem Eingang
des vierten und flinften UND-Gliedes 15.4. 15.5
verbunden. Der andere Eingang des vierten UND-
Gliedes 15.4 ist an einem ein Aufwirts-Weiter-
fahrtssignal flihrenden Leiter 18 angeschlossen,
wihrend der andere Eingang des flnften UND-
Gliedes 15.5 mit einem ein Abwérts-Weiterfahrtsi-
gnal flihrenden Leiter 19 in Verbindung steht. Der
Ausgang des vierten UND-Gliedes 15.4 ist mit ein-
em ersten Eingang e, und der des flinften UND-
Gliedes 15.5 mit einem zwsiten Eingang e2 des
Anzeigers 14 verbunden. Der eine Eingang des
dritten UND-Gliedes 15.3 ist am Ausgang des zwei-
ten UND-Gliedes 15.2 angeschlossen, wahrend der
andere Eingang Uber das NICHT-Glied 15.6 mit
dem Ausgang der dem betreffenden Stockwerk zu-
geordneten Speicherzelle des Stockwerkrufspei-
chers RAM1 in Verbindung steht. Der Ausgang des
dritten UND-Gliedes 15.3 ist mit einem dritten
Eingang e3 des Anzsigers 14 verbunden.

Der Anzeiger 14 besteht aus sinem ersten und
einem zweiten Anzeigeelement in Form eines
Aufwirts- bezw. Abwirtspfeiles, und aus einem
weiteren, ein Einsteigeverbot signalisierenden An-
zeigeelement in Form eines X-Zeichens. Die Anzei-
geelemente werden durch Leuchtdioden gebildet,
die auf einem nicht weiter dargestellten Print befe-
stigt und mittels einer entspechend den Anzeige-
symbolen perforierten Platte abgedeckt sind. Bei
Aktivierung der Anzeigeelemente {iber die betrei-
fenden Eingdnge el; e2; e3, leuchten das erste
und zweite Anzeigeelement grin, und das weitere
Anzeigeelement rot auf.

Es sei angenommen, dass dem in Aufwirts-
fahrt begriffenen Abteil 4.2 des Aufzuges a ein
Stockwerkruf fiir Stockwerk E7 und zwei auf die-
sem Stockwerk eingegebene Rufe flr Zielstock-
werke £10 und E12 zugeteilt wurden, wobei diese
im  Stockwerk- bzw. Zielstockwerkrufspeicher
RAM1; RAM2 gespeicherten Rufe entsprechend
der liblichen logischen Symbolik mit "1" gekenn-
zeichnet sind. Da beim Anhalten des Abteils 4.2 auf
dem Stockwerk E7 geméss der beispielsweise
gewihiten Logik das Selektorsignal. das Stopsignal
und das Aufwirts-Weiterfahrissignal logisch "1"
sind, wird Uber das erste und vierte UND-Glied
15.1; 15.4 und den ersten Eingang el des Anzei-
gers 14 das erste Anzeigeelement aktiviert. Hierbei
leuchtet der Aufwirtspfeil grin auf, womit den war-
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tenden Fahrgésten angezeigt wird, dass das Abteil
42 die von Ihnen eingegebenen Rufe bedienen
wird.

Die in den Abtsilen angeordneten, nicht darge-
steliten Positionsmelder werden von dem Schalt-
kreis 15 dhnlichen Schaltkreisen gesteuert. Der im
Fig. 5 dargestellite Selektor R3 signalisiert jeweils
dasjenige Stockwerk, auf dem die fahrende Kabine
4 pei Vorliegen eines Haltbefehls noch anhalten
kénnte. Durch logische Verknlpfung dieser Infor-
mation mit der auf dem Leiter 17 anstehenden
Information ldsst sich der das jeweilige Anhalte-
stockwerk anzeigende Positionsmelder steuern.

in der Fig. 6 ist eine flir das Stockwerk EO
vorgesehene Rufregistriereinrichtung 8 dargestelit,
die anstelle des Tastenfeldes 20 eine 10er-Tastatur
20 aufweist. Diese Ausflhrungsvariante der Rufre-
gistriereinrichtung 9 erlaubt bei Aufzugsgruppen
mit Mehrfachkabinen-Aufziigen auch Zonenbettieb,
der in Fig. 7 ndher erldutert ist, mit an das Verkehr-
saufkommen anpassbaren Zonen undioder Sper-
rung der geradzahligen beziehungsweise ungerad-
zahligen Zielstockwerkrufe der Haupthaitestelle HH.
Dabei ist mindestens eine Rufregistriereinrichtung
9 gemiss Fig. 6 auf den die Haupthaitestelle HH
pbildenden Stockwerken EO und E1 angebracht. Die
Haupthaltesteile HH ist nicht auf die genannten
Stockwerke beschrinkt. Normalerweise werden bei
Mehrfachkabinen-Aufziigen diejenigen Stockwerke
zur Haupthaltestelle HH, welche ein hohes Verkehr-
saufkommen aufweisen.

Gemiss Fig. 6 besteht die beispielsweise flr
sin- und zweistellige Rufe konzipierte Rufregistrie-
reinrichtung 9 aus einer Tastatur 20, welche zehn
Tasten fur die Ziffern 1..9 und 0 fiir die Rufein-
gabe zu gewinschten Zielstockwerken aufweist.
Eine elfte, mit "-" bezeichnete Taste, kann bei-
spielsweise als Vorwahitaste bei Rufen flr unter
dem Erdgeschoss liegende Stockwerke verwendet
werden, wobei das Erdgeschoss durch die Ziffer 0
gekennzeichnet ist. Eine zwdlfte, mit "C" bezeich-
nete Taste kénnte fiir weitere Zwecke, wie z.B. als
Vorwahltaste fiir die kodierte Eingabe von Rufen
eingesetzt werden. Die Tasten der Ziffern 1..9 und

0 sind an ersten Eingidngen von ersten UND-Glie- .

dern 21.1..21.9; 21.0 angeschiossen, deren Aus-
gdnge mit Eingdngen S von Tastenspeichern
23.1..23.9; 23.0 fUr die Speicherung einer zuerst
eingegebenen Ziffer verbunden sind. Die Tasten
der Ziffern 1..8 und 0 sind ferner mit ersten Ein-
gédngen von zweiten UND-Gliedern 22.1..22.9; 22.0
verbunden, deren Ausgidnge mit Eingdngen S von
Tastenspeichern 24.1...24.9; 24.0 fiir die Speiche-
rung einer zweiten singegebenen Ziffer in Verbin-
dung stehen. Als Tastenspeicher kBnnen beispiels-
weise RS-Flip-Flops verwendet werden. Die Aus-
ginge Q aller Tastenspeicher sind mit den Eingén-
gen einer kombinatorischen Logik 25 verbunden,
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deren Ausginge an ersten Eingdngen von dnitten
UND-Gliedern 26.1; 26.2...268.n angeschlossen sind,
die ausgangsseitig mit Eingdngen S von den
Stockwerken zugecrdneten Rufspeichern 27.1;
27.2..27.n, in Form von beispieisweise RS-Flip-
Fiops. in Verbindung stehen.

Die kombinatorische Logik 25 arbeitet derart,
dass bei Eingabe eines einstelligen Rufes einer der
den Stockwerken E1; E2..E9 zugeordreten Ruf-
speicher 27.1; 27.2..27.9. und bei Eingabe eines
zweistelligen Rufes einer der den Stockwerken
E10; E11..En zugeordneten Rufspeicher 27.10;
27.11..27.n gesetzt wird. Wenn beispielsweise
Rufe flir die Stockwerke E1 und E13 eingegeben
werden, so muss die kombinatorische Logik 25 die
Gleichungen
1= 1A2 A3 .. AG AD AT AZ ...AD AD
13 = 1'AZ°A3...AG AD AT AZ°A3"..A AT
erfiillen, wobei die Eingangsvariablen 1": 2: 3.
die erste eingegebene Ziffer und 1" 2% 3" die
zweite eingegebene Ziffer bedeuten und die Aus-
gangsvariablen 1; 13 die gewéhiten Zielstockwerke
E1; E13 bezeichnen.

Die Ausgidnge Q der Rufspeicher 27.1;
27.2..27n sind an erste Eingdnge von vierten
UND-Gliedern 60.1; 60.2...60.n angeschiossen, die
ausgangsseitig mit Eingdngen eines Multiplexers
28 und eines ODER-Gliedes 29 verbunden sind,
dessen Ausgang am ersten Eingang des Multiple-
xers 28 angeschiossen ist. Der Multiplexer 28 steht
ausserdem mit dem Adressbus AB in Verbindung
und ist ausgangsseitig am Dateneingabeleiter
CRUIN angeschlossen. Die Ausginge Q der Ruf-
speicher 27.1; 27.2..27.n sind Uber die Leitungen
11 mit dem Muitiplexer 28 und dem ODER-Glied
29 des Aufzuges b verbunden. An die dritten Ein-
gdnge der dritten UND-Glieder 28.1; 26.2..26.n
sind Leiter ENS.1; ENS.2..ENS.n angeschlossen.
Die zweiten Eingdnge der vierten UND-Glieder
60.1; 60.2..60.n stehen mit den Leitern ENZ.1;
ENZ.2..ENZ.n in Verbindung.

Mit 30 ist ein Zeitbegrenzungsschaiter flir die
Rufeingabe bezeichnet, der aus einem Monoflop
31, einem ersten und zweiten Verzdgerungsglied
32; 33, einem ersten. zweiten und dritten NICHT-
Glied 34; 35; 36 und einem ersten und zweiten je
zwei Eingdnge aufweisenden UND-Glied 37: 38
besteht. Die Tasten der Ziffern 1.9 und 0 sind
{iber sin ODER-Glied 39. ein weiteres Verzége-
rungsglied 40 und sin zwei Eingdnge aufweisendes
weiteres UND-Glied 41 mit dem Eingang e des
Monoflops 31 verbunden. Der Ausgang a des
Monofiops 31 ist am Eingang des ersten VerzGge-
rungsgliedes 32, an zweiten Eingdngen der zweiten
UND-Glieder 22.1...22.9; 22.0 und Uber ein weiteres
NICHT-Glied 42 an zweiten Eingdngen der ersten
UND-Glieder 21.1...21.9; 21.0 angeschlossen. Der
Ausgang des ersten Verzégerungsgliedes 32 steht
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mit dem Eingang des zweiten Verz8gerungsgliedes
33 in Verbindung, dessen Ausgang lber das erste
NICHT-Glied 34 am zwsiten Eingang des weiteren
UND-Gliedes 41 angeschlossen ist. Als VerzGge-
rungsglieder kdnnen beispielsweise in Serie ge-
schaltete Logikbausteine verwendet werden, wobei
sich die Verzégerungszeit aus der Signallaufzeit
ergibt. Der Ausgang a des Monoflops 31 ist Gber
das zweite NICHT-Glied 35 mit einem Eingang des
ersten UND-Gliedes 37 verbunden, dessen zweiter
Eingang am Ausgang des ersten Verz8gerungsglie-
des 32 und dessen Ausgang an zweiten Eingédngen
der den Rufspeichern 27.1; 27.2..27.n vorge-
schalteten dritten UND-Glieder 26.1; 26.2..26.n
angeschlossen ist. Der Ausgang des ersten VerzG-
gerungsgliedes 32 ist Uber das dritte NICHT-Glied
36 mit einem Eingang des zweiten UND-Gligdes 38
verbunden, dessen zweiter Eingang am Ausgang
des zweiten Verzdgerungsgliedes 33 und dessen
Ausgang an Reset-Anschiiissen R der Tastenspei-
cher angeschlossen ist.

Die vorstehend beschriebene Rufregistrierein-
richtung 9 arbeitst wie folgt:

Bei Eingabe eines Rufes flir beispielsweise
Stockwerk E13 wird vorerst die Taste der Ziffer 1
betitigt, wobei ein kurzer impuls erzeugt und weg-
en der {iber das weitere NICHT-Glied 42 freigege-
benen ersten UND-Glieder 21.1..21.9; 21.0 ledi-
glich der Tastenspeicher 23.1 gesetzt wird. Nach
siner durch das weitere Verzdgerungsglied 40 be-
dingten VerzSgerung wird das Monoflop 31 ge-
schaltet, so dass der Ausgang des weiteren
NICHT-Gliedes 42 niedrig gesetzt wird und die den
Tastenspeichern 23.1..23.9; 23.0 flir die” Eingabe
der ersten Ziffer zugeordneten ersten UND-Glieder
21.1..21.9; 21.0 gesperrt werden. Gleichzeitig wer-
den die den Tastenspeichern 24.1..24.9; 24.0 flr
die Eingabe der zweiten Ziffer zugeordneten zwei-
ten UND-Glieder 22.1..22.9; 22.0 freigegeben. Es
sei nun angenommen, dass die Einschaltzeit des
Monoflops 31 beispielsweise sine Sekunde betrédgt
und die Taste der Ziffer 3 noch wihrend dieser
Zeit betidtigt wird. Hierbei wird der Tastenspeicher
24.3 gesetzt, so dass die kombinatorische Logik 25
die Eingangsvariablen 1" und 3" und die dem Ruf-
speicher 27.13 filir Stockwerk E13 zugeordnete
Ausgangsvariable 13 aufweist.

Durch die abfallenden Flanken der Ausgangssi-
gnale des Monoflops 31 und des ersten VerzOge-
rungsgliedes 32 wird am Ausgang des ersten UND-
Gliedes 37 ein Impuls erzeugl; miitles welchem die
driten UND-Glieder 26.1; 26.2..28.n freigegeben
werden und der dem Stockwerk E13 zugeordnete
Rufspeicher 27.13 gesetzt wird, falls die Leitung
ENS.13 auf logisch "1" liegt. Ebenso wird durch
die abfallenden Flanken der Ausgangssignale des
ersten und zweiten Verzdgerungsgliedes 32 bazw.
33 am Ausgang des zweiten UND-Gliedes 38 ein
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weiterer Impuls erzeugt, mittels welchem alle Ta-
stenspeicher zuriickgesetzt werden. Mit der abfal-
lenden Flanke des zweiten Verz8gerungsgliedes 33
wird (iber das erste NICHT-Glied 34 und das wei-
tere UND-Glied 41 das Monoflop 31 freigegeben,
so dass ein weiterer Ruf singegeben werden kann.

Zur Sperrung der geradzahligen beziehungs-
weise ungeradzahligen Zielstockwerkrufe im Haup-
thalt HH werden bei Aufzugsgruppen mit
Mehrfachkabinen-Aufziigen die Leiter ENS.1;
ENS.2..ENS.n manueil oder automatisch mit einer
logischen "0" oder einer logischen "1" beauf-
schiagt. Dementsprechend werden die Leitungen
ENZ.1; ENZ.2..ENZ.n auf logisch "1" oder logisch
"0" gesetzt, sodass die dritten UND-Glieder 26.1;
26.2..26.n und die vierten UND-Glieder 60.1;
60.2...60.n nur geradzahlige beziehungsweise un-
geradzahlige Zielstockwerke freigeben. Im Zonen-
betrieb wird ausser der Sperrung von geradzahli-
gen beziehungsweise ungeradzahligen Zielstock-
werkrufen auf der Haupthaltestelle HH eine erste
Zone Za mit beispielsweise den Zielstockwerken
E1; E2..E19 dem Aufzug a zugeordnet, indem die
vierten UND-GLIEDER 60.1; 60.2..60.19 mittels
den Leitungen ENZ.1; ENZ.2..ENZ.19 freigegeben
werden. Eine zweite Zone Zb mit den Zielstockwer-
ken E20; E21..En wird in analoger Weise dem
Aufzug b zugeordnet. Mittels einer nicht ndher er-
(Huterten und nicht dargestellten Anzeige erfahren
die Aufzugspassagiere auf der Haupthaltestelle HH,
welche Gruppe von Zielstockwerken von welchem
Aufzug bedient wird.

Ueber den Multiplexer 28 kdnnen die vierten
UND-Glieder 60.1; 60.2...60.n abgetastet und die in
den Rufspeichern 27.1; 27.2..27.n gespeicherten
Rufe in das Mikrocomputersystem 5 des betreffen-
den Aufzuges Ubertragen werden. Hierbei wird bei
Vorhandensein mindestens eines Rufes der erste
Eingang des Multiplexers 28 Uber das ODER-Glied
29 aktiviert und die zugeordnete Adresse als
Adresse eines Stockwerkrufes interpretiert. Die den
tibrigen Eingédngen des Multiplexers 28 zugeordne-
ten Adressen werden als Adressen von Kabinenru-
fen interpretiert, wobei beispielsweise ein erster
Teil der Adresse das Zielstockwerk, und ein zweiter
Teil der Adresse als Auswahlcode des betreffenden
Multiplexers dient und dasjenige Stockwerk bezei-
chent, auf welchem der Ruf flir das Zielstockwerk
eingegeben wurde.

In der Fig. 7 st eine Aufzugsgruppe mit
Einfachkabinen-Aufziigen dargestellt, bei der auf
der Haupthaltestelle HH je Aufzug nur Zielstock-
werke einer bestimmten Gruppe von Zielstockwer-
ken eingegeben werden k&nnen. Die Aufzugs-
gruppe mit dem Aufzug a und dem Aufzug b bei
Zonenbetrieb wird im wesentlichen von den in den
Fig. 2 bis 6 erlduterten Einrichtungen gesteuert.
Die F&rdermaschine 2 treibt Uber das Forderseil 3
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die im Aufzugsschacht 1 geflihrte Einfachkabine 4
an. Auf den Stockwerken angeordnete Anzeiger 14
zeigen den wartenden Passagieren, ob eine an-
kommende Kabine 4 fiir die Aufwértsrufe, die Ab-
wirtsrufe oder gar nicht zum Einsteigen vorgese-
hen ist. Der Aufbau und die Funktionsweise des
Anzeigers 14 ist in der Fig. 5 ndher erldutert. Auf
den Stockwerken sind Rufregistriereinrichtungen 9
vorgesehen, mittels welchen Rufe flr Fahrten zu
gewlinschten Zielstockwerken eingegeben werden
kdnnen. Auf der das Stockwerk EO umfassenden
Haupthaltestelle HH sind mindestens zwei Rufregi-
striereinrichtungen 9 angeordnet, auf den Ubrigen
Stockwerken ist mindestens eine Rufregistrierein-
richtung 9 angeordnet. Der Aufbau und die Funk-
tionsweise der Rufregistriersinrichtung 9 ist in der
Fig. 3 ndher erldutert. Gemiss Fig. 7 ist auf der
Haupthaltestelle HH eine erste Rufregistriereinrich-
tung 9 mit einem Tastenfeld vorgesehen, das Ta-
sten zur Eingabe von Zielstockwerken aufweist, die
innerhalb der dem Aufzug a zugeordneten ersten
Zone Za liegen. Das Tastenfeld einer zweiten, auf
der Haupthaltestelle HH angeordneten Rufregistrie~
reinrichtung 9 weist Tasten zur Eingabe von Ziel-
stockwerken auf, die innerhalb der dem Aufzug b
zugeordneten zweiten Zone Zb liegen. Bei den auf
der Haupthaitestelle HH angeordneten Rufregistrie-
reinrichtungen 9 entfallen die in der Fig. 3 darge-
stellten Leitungen 11. Auf den Stockwerken E1 bis
E20 sind Rufregistriereinrichtungen 9 mit Tastenfel-
dern vorgesehen, welche fiir jedes Zielstockwerk
gine Taste aufweisen, wobei die Zielstockwerkwahi
pro Stockwerk {iber eine, den Aufziigen a und b
gemeinsamen Rufregistriereinrichtung 9 erfolgt.

fm Ausflhrungsbeispie! der Fig. 7 knnen auf
der Haupthaltestelle HH mittels der ersten Rufregi-
striereinrichtung 9 des Aufzuges a nur die Ziel-
stockwerke E1 bis E10 der ersten Zone Za einge-
geben werden. Wenn beispielsweise ein Passagier
von der Haupthaltestelle HH auf das Stockwerk E19
fanren will, so muss er sein Zielstockwerk mittels
der zweiten Rufregistriereinrichung 9 des Aufzuges
b eingeben. In Gebduden mit starkem Verkehrsauf-
kommen von der Haupthaltestelle HH auf beispiels-
weise die Stockwerke E1 bis ES5, ist eine nur diese
Stockwerke umfassende erste Zone Za und eine
die gleichen und/oder die Gbrigen Stockwerke um-
fassende zweite Zone Zb vorgesehen.

In einer weiteren AusflUhrungsvariante st an-
stelle der ersten und zweiten Rufregistriereinrich-
tung 9 der Fig. 7 auf der Haupthaltestelle HH
mindestens eine dem Aufzug a und dem Aufzug b
gemeinsame Rufregistriereinrichtung 9 gemdss
Fig. 8 vorgesehen. Das Tastenfeld 20 weist Tasten
20.1; 20.2..20.n fiir alle Zielstockwerke auf. Die
Eingabe von Zielstockwerken der Zone a und der
Zone b erfolgt {ber ein den Aufzligen gemeinsa-
mes Tastenfeld 20. Die Schaltkreise der Fig. 8
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entsprechen im Aufbau und in der Funktion denen
der Fig. 6. Bei Aufzugsgruppen mit Einfachkabinen-
Aufziigen entfallen die in Fig. 8 dargesteliten Lei-
tungen ENS.1; ENS.2..ENS.n.

In einer weiteren Ausflihrungsvariante kann an-
stelle des Tastenfeldes die Rufregistriereinrichtung
9 mit einem Impulsgeber gemidss CH-PS 162 810
in der Art eines Telefon-Nummernwihlers versehen
werden, welcher Uber eine Einrichtung zur Um-
wandlung der mpulsgeber-Zahien in Stockwerk-
nummern an Rufspeicher angeschlossen ist. Bei
der Impuisgeber-Variante sind fir das Hauptstock-
werk EQ Mittel vorgesehen die Fahrten auf Stock-
werke verhindern, die ausserhalb der den Aufzligen
zugeordneten Zonen liegen.

In einer weiteren Ausflihrungsvariante kann an-
stelle des Tastenfeldes die Rufregistriereinrichtung
9 mit einer 10er-Tastatur geméss Fig. 6 versehen
werden, die Tasten fiir die Eingabe von Ziffern und
Steuerzeichen aufweist, und die Uber eine Einrich-
tung zur Umwandlung der 10er-Tastatur-Zahlen in
Stockwerknummern an Rufspeicher angeschlossen
ist. Bei Aufzugsgruppen mit Einfachkabinen-Aufzii-
gen entfallen die in Fig. 8 dargestellten Leitungen
ENS.1: ENS.2..ENS.n. Mindestens eine Rufregi-
striereinrichtung 9 geméss Fig. 6 ist auf dem die
Haupthaltestelle HH bildende Hauptstockwerk EO
vorgesehen. Die Haupthaltestelle HH ist nicht auf
das genannte Stockwerk beschrénkt. Normalerwei-
se wird bei Einfachkabinen-Aufziigen dasjenige
Stockwerk zur Haupthaltestelle HH. weiches ein
hohes Verkehrsaufkommen aufweist.

Mit der Rufregistriereinrichtung 9 gemdss Fig.
6 und gemiss Fig. 8 lassen sich dem Verkehrsauf-
kommen anpassbare Zonen bilden. Die Zonenbil-
dung erfolgt manuell oder automatisch mittels den
Leitungen ENZ.1; ENZ.2..ENZ.n, die mit entspre-
chenden Signalen beaufschiagt werden. Dabei wird
verhindert, dass gespeicherte Zielstockwerkrufe,
die ausserhalb der den Aufzligen zugeordneten
Zonen liegen, vom Multiplexer (28) erkannt werden.

Mittels einer nicht n#her erlduterten und nicht
dargestellten Anzeige erfahren die Aufzugspassa-
giere auf der Haupthaitestlle HH, weliche Gruppe
von Zielstockwerken von welchem Aufzug bedient
wird.

Anspriiche

1. Steusreinrichtung fiir eine Aufzugsaniage mit
mindestens einem Aufzug (a: b) der eine mit min-
destens emnem Abteil (4.1; 4.2) versehene Kabine
(4) aufweist. wobei mindestens eine, eine der An-
zahl Abteile entsprechende Zahl benachbarter
Hauptstockwerke (E0; E1) umfassende Haupthalte-
stelle (HH) vorgesehen ist und zum Herbeirufen
von Kabinen zu den Stockwerken und zum Einge-

-y
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ben von Fahrzielwlinschen Kommandoeingabevor-
richtungen vorhanden sind, und der Aufzug (a; b)
nur Fahrtwiinsche zu je siner bsstimmten Gruppe
von Zielstockwerken ausflhrt,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Kommandoeingabsevorrichtungen aus-
schliesslich ausserhalb der Kabine (4) auf den
Stockwerken (EO; E1..En) angeordnete Rufregi-
striereinrichtungen (9) sind, und dass Mittel zur
Verhinderung der Ausflihrung von Fahrtwlinschen
mindestens in Wegfahrtrichtung von der Haupthal-
testelle (HH) zu ausserhalb der bestimmten Gruppe
von Zielstockwerken liegenden Zielstockwerken
vorgesehen sind.

2. Steuereinrichtung nach Patenanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf jedem Stockwerk der Aufzugsanlage min-
destens eine Rufregistriersinrichtung (9) mit einem
Tastenfeld (20) vorhanden ist, das Tasten flr die
Eingabe von Zielstockwerkrufen aufweist und das
an Rufspeicher (27.0; 27.1..27.n) angeschlossen
ist.

3. Steuereinrichtung nach Patentanspruch 1
und 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Mittel zur Verhinderung der Ausfiihrung
von Fahrtwiinschen von der- Haupthaitestelle (HH)
zu ausserhalb der bestimmten Gruppe von Ziel-
stockwerken liegenden Zielstockwerken eine Rufre-
gistriereinrichtung (9) mit einem Tastenfeld (20)
aufweisen, welches nur Tasten flir die der be-
stimmten Gruppe von Zielstockwerken zugeteilten
Zielstockwerke aufweist.

4. Steuereinrichtung nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf jedem Stockwerk der Aufzugsanlage min-
destens eine, einen handbetétigbaren Impulsgeber
in der Art sines Telefon-Nummernwidhlers aufwei-
sende Rufregistriereinrichtung (9) vorhanden ist,
die lber eine Einrichtung zur Umwandiung der
Impulszahlen in Zielstockwerkrufe an Rufspeicher
(27.0; 27.1...27.n) angeschlossen ist.

5. Steuereinrichtung nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf jedem Stockwerk der Aufzugsaniage min-
destens eine Rufregistriereinrichtung (9) mit einer
10er-Tastatur vorhanden ist, die Tasten flr die Ein-
gabe von Ziffern und Steuerzeichen aufweist, und
die Uber eine Einrichtung zur Umwandlung der
10er-Tastatur-Zahlen in Zielstockwerkrufe an Ruf-
speicher (27.0; 27.1...27.n) angeschlossen ist.

6. Steuereinrichfung nach Patentanspruch 1
und einem der Patentanspriiche 2, 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Mittel zur Verhinderung der Ausflibrung
von Fahrtwiinschen von der Haupthaltestelie (HH)
zu ausserhalb der bestimmten Gruppe von Ziel-
stockwerken liegenden Zielstockwerken eine Rufre-
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gistriereinrichtung (9) mit einer Vorrichtung zur
Freigabe der der bestimmten Gruppe von Ziel-
stockwerken zugeteilten Zielstockwerkrufe und zur
Sperrung der ausserhalb der bestimmten Gruppe
von Zielstockwerken liegenden Zielstockwerkrufe
aufweisen.

7. Steuereinrichtung nach Patentanspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung zur Freigabe oder Sperrung
von Zielstockwerkrufen an die EingZdnge von logi-
schen Schaltkreisen angeschlossene Leitungen
(ENS.1; ENS.2...ENS.n; ENZ.1; ENZ.2...ENZ.n) auf-
weist, die manuell oder automatisch mit entspre-
chenden Signalen beaufschiagt werden.

8. Steuereinrichtung nach Patentanspruch 1
und einem der Patentanspriche 4 und 5,
dadurch gekennzeichnet,

"dass die Rufregistriereinrichtung (9) der Haupthal-

testelle (HH) eine Anzeige aufweist, die anzeigt,
welcher Aufzug welche bestimmte Gruppe von
Zielstockwerken bedient.

9. Steuereinrichtung nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei einer Aufzugsgruppe mit zwei Aufzligen
die einem ersten Aufzug (a; b) zugeteilte be-
stimmte Gruppe von Zielstockwerken eine erste
dem Verkehrsaufkommen anpassbare Zone (Za)
mit mindestens einem Zielstockwerk umfasst, und
dass die einem zweiten Aufzug (b; a) zugeteilte
bestimmte Gruppe von Zielstockwerken eine zweite
Zone (Zb) mit den gleichen und/oder den Ubrigen
Zielstockwerken umfasst.

10.Steuereinrichtung nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei Mehrfachkabinen-Aufzligen die dem
unteren Hauptstockwerk (EQ) zugeteilte bestimmte
Gruppe von Zielstockwerken die geradzahligen
Zielstockwerke umfasst, und dass die dem oberen
Hauptstockwerk (E1) zugeteilte bestimmte Gruppe
von Zielstockwerken die ungeradzahligen Zielstock-
werke umfasst.

11.Steuereinrichtung nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei Mehrfachkabinen-Aufziigen die dem
unteren Hauptstockwerk (EQ) zugeteilte bestimmte
Gruppe von Zielstockwerken die ungeradzahligen
Zislstockwerke umfasst, und dass die dem oberen
Hauptstockwerk (E1) zugeteilte bestimmte Gruppe
von Zielstockwerken die geradzahligen Zielstock-
werke umfasst.

12.Steuereinrichtung nach Patentanspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei Mehrfachkabinen-Aufziigen die dem er-
sten Aufzug (a; b) zugetsilte bestimmte Gruppe
von Zielstockwerken die dem unteren Hauptstock-
werk (EQ) und dem oberen Hauptstockwerk (E1)
zugeteilten Zielstockwerke umfasst, die innerhalb
der ersten Zone (Za) liegen, und dass die dem
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zweiten Aufzug (b; a) zugeteilte bestimmte Gruppe
von Zielstockwerken die dem unteren Hauptstock-
werk (E0) und dem oberen Hauptstockwerk (E1)
zugeteilten Zielstockwerke umfasst, die innerhalb
der zweiten Zone (Zb) liegen.

70

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 301 178 A1

Fig.1- .

14

R

Ll'.1 ’—ﬁ\__) % N P KN\/ P
Ei 56
11

SIION

'\
l.__/

EO WZﬂ
[TTTTI1]



EP 0 301 178 A1

13

o [ ,
g — _ S 1 1
o — uw. M.m ! - - IxX _
< | | &
[ & il | S |
) | 4 -
o il IR |
-~ ST = £ gy
N - o
M\_ - } ﬁ mﬂi. _ x _
S e s 05 1 | 2 |
M _ C _ ml —.B .@ \—I\O
| o s T2 |5 B
4 ] F=—=H"1 _
N Eel UL | =1
. o | - 1 _ = L A o
o ;| 0 U S o
mw o
i =~ I =N y 8
|7 Y= ] s E:
ccocc =
| wOLowiud - _ : =
I mhﬂ” - o B
O~ ——— s oot S S .I.I._ A/
1 . X N
oI o . o
Y =»_ - N m 1 2
N B g ~EJEL ~E sl E s BT,
NS S ST AN | ~//A- | KA | | N
:T\ z _ f ! RO SRS SSSSNSNNANNNANAN
Eom > Rm /\4 T =



EP 0 301 178 A1

Fig.3

- N
\/m

9 29
[ 7o Dl | A8
2001 55 S) =t
A= | =
200 TS5 —
i Lt
203 T 55 211 UN
: = |
: : { 2370 | kg
. |
203] od_.w{ -
| 273 |
.l ! ]
20.n/L:1— | I
| © o+ \
7 1
/L_-'J 27n L -
20 Aufzug b
Fig.4
RAM2' RAM29
RAMS RAM1 RAM20 RAM2.n-1
T - - M 0O En
RE HECH HEE
M l -
1 O . | E13
ngs E12
1 1 E11
] A= | E10
{" [1H 11 | [~ ] lEQ
- | E1
 BE7EEB _ B HEE®
LT IR = SR =
ELB\ Cj}z RAM 2 RAM2.n



- | _
o
NeQoamr~wow

_ 10 W 0 B W W W
o~
> TT- _
<
o 1||L

<

- | _
z [T [

EP 0 301 178 A1

Fig.5

[
2 v
n W |
) —
[T (U]
b st k. and
| |
e ~ Yt a _
\
- :
o Iz
« —|l4|
-3 — e
-— B Lt
o @ = = =
sl ~E1 sNE ] B3 el 13 ugE_1=
> N N\ ¥ N\ N N N\ P

T |

AN A

/////Wrﬁ/.’//ff/////////////////////,WE

11

3
=

)

\
N



EP 0 301 178 A1

Fig.6

60.13

29
>
0
N\
o3
N\
{
N
}\60n
L

261 271
e

D+
273; i
2713
|
1»3’_
26.13{ !
|
' .
27n
ENS.
ENS.2
ENS.3
ENS.1
ENS.

220 210 230 240

1]
n
HBEE

BRE




fim]
/\\IZ

S S S S S S S S S NS S S O S S RS S S S S S SN S SSSOSOOOONN NN N

Y

EP 0 301 178 A1

{
AN _ < _ M& — VN v , — ( _ NN -
R |
2N \3\v N A N A -
QIS o| olorrfo|o ofwrrfi|o
9% e mwzm .
o A I A I
wg « S S N%
@/d & @/,_ W) Mﬂ L cﬂ;w /m_ Wu WLMA_WJU, o M#/,_ 1 m#/l

| | , —_ |

[
S S S S S S S S S O O R O O OIS S S S S SIS SISO NN

| .. .
— m ~N -

S LA L

Z




i

EP 0 301 178 A1

Fig.8

9
~— 261 274 2
015l i
0255 | 262 Q
0O l > ““)_L —27.2
03 T 5o S =l B
| | 213! i4 16 ¢
20.13—/-}%! 73, 03
S
B EH 6013
20— 35| i
R . N
26n 27\ 0.n
20 g LENZI
=i
NS —ENZT3
—— ENS3 ENZA
— ENS.13 {
——— ENS.A

- 7 » Aufzug b
1

Jceun




Patentamt

0 Europlisches P UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 88 10 6720

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Kategorie der mafgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int. Cl.4)

EPO FORM 1503 01.82 (P0403)

A EP~A-0 132 405 (MITSUBISHI)
* Zusammenfassung; Figur 1 *

A |US-A-3 493 922 (OTIS)
* Zusammenfassung; Figur 1 *

A |EP-A-0 177 741 (INVENTIO)
* Zusammenfassung *

A |EP-A-0 134 892 (INVENTIO)
* Zusammenfassung *

1

B66B 1/14
B66B 1/46
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (int. ClL4)

B 66 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche ersteilt
Recherchenort Abschiuidatum der Recherche Prufer
DEN HAAG 21-11-1988 ZAEGEL B.C.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist

: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung

SO <A

T
E
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L
&

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
: Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

